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Beschlussvorlage DS-Nr. 035/BV/26 
 
Amt / Sachgebiet: Status: 

 Recht  öffentlich 
  
Verantwortlicher: erstellt am: 

 Skládal, Jana  28.04.2026 
  

 
Betreff 
 
 
1. Änderungssatzung zur Aufwandsentschädigungssatzung 
 

 
 
Beratungsfolge 
 
Gremium: Sitzungstag: 

Stadtrat 07.05.2026 

 
 

Beschlussempfehlung 

 
Der Stadtrat beschließt die 1. Änderungssatzung zur Aufwandsentschädigungssatzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Müller-Bahr       
Oberbürgermeister       
 
  

Stadt Merseburg 
Der Oberbürgermeister 
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I. Sachverhaltsdarstellung und Begründung 

 
In Bezug auf die Thematik „Fraktionsmittelsatzung“ wurde in einer Gremiensitzung durch ein 
Mitglied der Vertretung der Vorschlag eingebracht, auf die Fraktionsmittel gänzlich zu verzich-
ten und dafür die monatliche Aufwandsentschädigung zu erhöhen. Dieser Vorschlag gefiel 
auch anderen Ratsmitgliedern, so dass nunmehr eine entsprechende Beschlussvorlage von 
der Verwaltung vorbereitet wurde. 
 
Im Haushalt 2026/2027 sind im Teilplan 06 Fraktionsmittel in Höhe von 6.200,00 € pro Jahr 
eingestellt. Dieser Betrag kann innerhalb des Teilplans für ein anderes Sachkonto verwendet 
werden. Sodass man den Betrag für die Erhöhung der Aufwandsentschädigungen insbeson-
dere der monatlichen Pauschalen nutzen kann.  
 
Gemäß der Kommunal-Entschädigungsverordnung – KomEVO darf die monatliche Pauschale 
der Aufwandsentschädigung für ein Mitglied des Stadtrates den Höchstbetrag von 186,00 € 
nicht überschreiten. Derzeit beläuft sich die monatliche Pauschale gemäß § 3 der Aufwands-
entschädigungssatzung auf 155,00 € je Ratsmitglied. Damit wäre noch Luft nach oben. 
 
Bei den zur Verfügung stehenden 6.200,00 €, würden monatlich ca. 516,00 € für die monatli-
chen Pauschalen der Ratsmitglieder zur Verfügung stehen. Dies entsprächen ca. 12,00 € je 
Monat und Ratsmitglied mehr an Aufwandsentschädigung. Damit würde die monatliche Pau-
schale von 155,00 € auf 167,00 € ansteigen. Dieser Betrag wäre vom Höchstbetrag nach der 
KomEVO gedeckt. 
 
 

II. unmittelbare Auswirkungen der Entscheidung 
 
1. Haushalt 
 
Mittel stehen im Budget bereit: ☒ ja ☒ aus dem lfd. Haushalt 

   ☐ aus VE/Resten 
 
 ☐ nein, aber ☐ apl 

   ☐ üpl 
Weiteres: 

 
Innerhalb des gleichen Teilplans 06 von einem anderen Sachkonto. 
 
2. Einwohner 
 
 
3. Umwelt 
 
 

III. Anlagen 
 
1. ÄS zur Aufwandsentschädigungssatzung 
Synopse 
 
 
 


